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Thema Ein-Personen-Unternehmen (EPU)

Film zum 15jährigen Bestehen des Liberalen Forums (LIF), gezeigt am 1. Feb 2008 beim Festakt im Parlament

Interview mit Martina Schubert zur „Neuen Arbeitswelt“: „Im Parlament könnte man auf Ein-Personen-Unternehmen einen speziellen Fokus werfen. So wie man auf „Männer“ und „Weiber“ schaut. Passen die Gesetze für Großunternehmen als auch für die kleinste Wirtschaftseinheit, die Ein-Personen-Unternehmen. Diesen Blick sollte man immer mit rein nehmen“

Download Film:

http://alexzach.at/de_at/splitter/93
http://www.youtube.com/watch?v=M7BqFtj5IiM&eurl=http://alexzach.at/de_at/splitter/93
15 Jahre Liberale: Uns geht´s um Morgen!

2008-02-02 12:41:00 - Zach/Schmidt: Viel Optimismus, aber auch ein wenig Wehmut

Mehr als 150 liberale MitstreiterInnen und Gäste haben am 1. Februar im Parlament das 15-jährige Bestehen des Liberalen Forums gefeiert. Neben bekannten liberalen Granden wie Hans-Peter Haselsteiner und Christian Köck befanden sich auch Grünen-Chef Alexander Van der Bellen, Finanzstaatssekretär Christoph Matznetter (SPÖ) und Böhler-Uddeholm-Chef Claus Raidl unter den Gästen. Die ehemaligen Justizminister Karin Gastinger und Nikolaus Michalek waren ebenfalls erschienen.

Die Veranstaltung stand ganz im Zeichen der Zukunft: „Uns geht´s um Morgen“ stand in großen Lettern auf einem Plakat, das eine Gruppe junger Menschen zeigte. In seiner Rede verglich der LIF-Bundessprecher dann auch das Jubiläum mit den Lebensperspektiven von heute 15-Jährigen: „Mit 15 hat man einen ersten Meilenstein in seinem Leben hinter sich, wichtige Erfahrungen gesammelt und die eine oder andere Niederlage erlebt. Aber die Zukunft hat man noch vor sich!“, so Zach, der auch davon überzeugt ist, dass die Liberalen bei der nächsten Nationalratswahl 2010 den eigenständigen Einzug wieder schaffen können.

Zuvor hatte die Präsidentin der Europäischen Liberalen Partei (ELDR) Annemie Neyts-Uyttebroeck in Ihren Grußworten die österreichischen Liberalen darin bestärkt, dass dieses Ziel auch erreicht werden kann und versprach die volle Unterstützung seitens der EU-Liberalen.

LIF-Gründungssprecherin Heide Schmidt, die an diesem Tag natürlich auch Wehmut verspürte, verlieh in ihrer Ansprache ihrer Hoffnung auf Erfolg Ausdruck. So sei das Bedürfnis nach einer liberalen Partei in Österreich nicht gesunken, meinte sie. Schließlich habe sich die Politik nach sieben Jahren schwarz-blau trotz Wechsel der Kanzlerschaft nicht sonderlich geändert. Auch hätten die drei liberalen Säulen "sozialer Zusammenhalt, Wettbewerb des Landes und Bürgerrechte" nicht an Aktualität eingebüßt, ist Schmidt überzeugt.

Die künftigen Programmpunkte des LIF machte Bundessprecher Alexander Zach in seiner Rede an konkreten Beispielen fest: Bildung sei für Liberale der Schlüssel zur Chancengleichheit am Start. Mehr Geld und eine bessere LehrerInnenausbildung seien daher notwendig. Vor allem aber sei das Megathema unserer Zeit die Veränderung der Arbeitswelt: „Es braucht eine neue Balance zwischen sozialer Absicherung und Felxibilität. Mit der Grundsicherung in Form eines Grundauskommens für alle haben wir Liberale die Antwort darauf“, so Zach. Er betonte seine Eigenständigkeit im Parlament am Beispiel des Asylgerichtshofes, dem er nicht zugestimmt habe und forderte eine rasche Reform des Fremdenrechts.

Gastredner Gerhart Baum (FDP), ehemaliger deutscher Innenminister, hielt ein Plädoyer gegen den Überwachungsstaat. Er warnte vor einer von Angst geprägten Sicherheitspolitik, die zu Lasten der Freiheitsrechte betrieben werde. "Über Orwell sind wir längst hinaus", zeigte er sich besorgt.

Das Liberale Forum (LIF) wurde am 4. Februar 1993 gegründet. Hintergrund war die Abspaltung von fünf Abgeordneten von der FPÖ aufgrund der menschenverachtenden AusländerInnenpolitik Jörg Haiders und seinem eingeschlagenen Anti-Europa-Kurses. 1999 verfehlte das LIF den Einzug mit Heide Schmidt knapp, seit 2006 sind die Liberalen aufgrund eines Wahlbündnisses mit der SPÖ wieder mit Alexander Zach im Hohen Haus vertreten. Bereits 2004 stieß die damals noch unabhängige EU-Mandatarin Karin Resetarits in die liberale Europa-Fraktion hinzu und wurde anschließend auch Mitglied des LIF.
